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DIE STADT
A M T S B L A T T  D E R  K L I N G E N S T A D T  S O L I N G E N

 70. Jahrgang Nr. 12 Donnerstag, 23. März 2017

B E K A N N T M A C H U N G

Stadtbezirk Ohligs/Aufderhöhe/Merscheid  
Stadtplanung zur Diskussion

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zum Vorentwurf 
des Bebauungsplanes O 647 für das Gebiet südlich der 
Keldersstraße, östlich der Forststraße und nördlich der Tal-
straße.

1. Planungsauftrag
 Die Bezirksvertretung Ohligs/Aufderhöhe/Merscheid 

hat in ihrer Sitzung am 05.09.2016 dem Vorentwurf 
des Bebauungsplanes O 647 für das Gebiet südlich 
der Keldersstraße, östlich der Forststraße und nördlich 
der Talstraße zugestimmt und die Verwaltung beauf-
tragt, die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung für 
den Vorentwurf zum Bebauungsplan gem. § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) durchzuführen.

Dieser unmaßstäbliche Ausschnitt aus der Deutschen Grundkarte 
gehört zur Bekanntmachung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbetei-
ligung zum Vorentwurf des Bebauungsplanes O 647. Vervielfältigt 
mit Genehmigung des Stadtdienstes Vermessung und Kataster So-
lingen DGK 5 (17.3/98).

2. Allgemeine Planungsziele
 Das Plangebiet liegt im Stadtbezirk Ohligs/Aufder-

höhe/Merscheid circa 150 m westlich des Solinger 

Hauptbahnhofes und grenzt südlich an den im Kom-
munalen Einzelhandelskonzept festgelegten zentralen 
Versorgungsbereich „Besonderes Stadtteilzentrum 
Ohligs“ an.

 Die vorhandene Bebauung ist durch einen größeren 
zusammenhängenden Gebäudekomplex mit bis zu 
vier Vollgeschossen geprägt, in dessen Erdgeschoss 
sich neben Wohnnutzung auch Ladenlokale (Einzel-
handel, Gastronomie, Dienstleistungen) befinden. In 
den oberen Geschossen dominiert Wohnnutzung. 
Im Plangebiet selbst sind derzeit noch keine Ver-
gnügungsstätten vorhanden, jedoch befinden sich 
einige Vergnügungsstätten, insbesondere Spielhallen, 
benachbart entlang der nördlich des Plangebiets ver-
laufenden Düsseldorfer Straße.

 Für das Plangebiet liegt kein rechtsverbindlicher 
Bebauungsplan vor, so dass sich die Zulässigkeit von 
Vorhaben nach § 34 BauGB richtet. Im Flächennut-
zungsplan ist der Planbereich und dessen Umgebung 
ausschließlich als Kerngebiet (MK) dargestellt.

 Für ein Grundstück innerhalb des Plangebiets gab es 
im Rahmen der Bauberatung eine informelle Anfrage zur 
Nutzungsänderung eines Ladenlokals an der Kelders-
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straße in ein Wettbüro. Aufgrund der Umgebungs-
bebauung, die als faktisches Mischgebiet im Sinne des 
§ 34 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 6 BauNVO 
eingestuft werden kann, ist davon auszugehen, dass 
die Nutzungsänderung in ein Wettbüro oder in eine 
andere Vergnügungsstätte planungsrechtlich zulässig 
wäre – jedenfalls dann, wenn es sich nicht um eine 
sog. kerngebietstypische Vergnügungsstätte handelt, 
die als zentraler Dienstleistungsbetrieb einen größeren 
Einzugsbereich hat und für ein größeres und allge-
meines Publikum erreichbar ist. Das ist bei Spielhallen 
und Wettbüros gemäß ständiger Rechtsprechung bei 
einer Grundfläche von mehr als 100 qm der Fall. Kern­
gebietstypische Vergnügungsstätten sind nur in fakti-
schen oder festgesetzten Kerngebieten (MK) zulässig.

 Die Ansiedlung von Vergnügungsstätten, insbeson-
dere von Spielhallen und Wettbüros, hat sehr häufig 
negative Auswirkungen, die städtebauliche Spannun-
gen auslösen und zu einem Regelungsbedarf führen. 
Das wesentliche Ziel dieses Verfahrens besteht daher 
darin, die Zulässigkeit von Vergnügungsstätten im 
Plangebiet zukünftig auszuschließen. Zur Erreichung 
der Planungsziele ist es ausreichend, durch textliche 
Festsetzungen nach § 9 Abs. 2b BauGB einzelne 
Arten und Unterarten der baulichen Nutzung als nicht 
zulässig festzusetzen. Im Übrigen werden künftige 
Bauvorhaben hinsichtlich der sonstigen Art der bauli-
chen Nutzung, des Maßes der baulichen Nutzung, der 
Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut 
werden soll danach bewertet, ob sie sich in die Eigen-
art der näheren Umgebung einfügen (Regelung gem. 
§ 34 BauGB).

 Der geplante Ausschluss von Vergnügungsstätten im 
Plangebiet begründet sich mit dem Ziel, eine weitere 
Verdichtung und Konzentration von Vergnügungsstätten 
zu vermeiden, da diese die Eigenart des Gebietes und 
das Besondere Stadtteilzentrum Ohligs negativ prägen 
würden:
• Die Ansiedlung von Vergnügungsstätten kann 

einen Trading-Down-Prozess in Gang setzen, der 
einen Qualitäts- und Niveauverlust vor allem von 
Geschäftslagen bis hin zur Destabilisierung und 
Verödung innerstädtischer Lagen zur Folge hat.

• Aufgrund ihrer vergleichsweise hohen Umsätze 
und der damit verbundenen höheren Mietzah-
lungsfähigkeit können Vergnügungsstätten zu 
einer Verschiebung des Bodenpreisgefüges und zu 
Verdrängungseffekten in den Einkaufslagen führen.

• Vergnügungsstätten führen mit der Zeit aber nicht 
nur im Bereich des Handels und der Dienstleis-
tungen zu Strukturveränderungen. Sie verändern 
auch die Wohnqualität. Im Plangebiet und dessen 
Umgebung ist in größerem Umfang Wohnnut-
zung vorhanden, die für die Lebendigkeit des 
Besonderen Stadtteilzentrums sowie für dessen 
Versorgungsfunktion von Bedeutung ist.

• Auch stehen Vergnügungsstätten aufgrund 
ihrer Immissionsrelevanz (Verkehr, Nachtbetrieb) 
regelmäßig in Konflikten zu schutzbedürftigen 
Nutzungen (z.B. Innerstädtisches Wohnen).

• Vergnügungsstätten können auf Grund der gerin-
gen Akzeptanz dieser Nutzung bei einem großen 
Teil der Bevölkerung zu einem Imageverlust für 
den umliegenden Straßenzug führen. In der Folge 
kann es zu weiteren Leerständen kommen, die 
eine Ansiedlung weiterer Vergnügungsstätten 
nach sich ziehen können. 

• Das Straßen- und Ortsbild kann durch aggressive 
Aufmachung, verklebte Schaufenster, grelle und 
übertriebene Werbung der Vergnügungsstätten 
beeinträchtigt werden.

 
Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes O 647 
wird nach den planungsrechtlichen Bestimmungen des 
§ 13 BauGB (vereinfachtes Verfahren) ohne Umweltbericht 
durchgeführt.

3. Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeits­
beteiligung

 Die allgemeinen Ziele und Zwecke des Vorentwurfes 
zum Bebauungsplan O 647 können in der Zeit vom 
03.04.2017 bis einschließlich 06.04.2017 im Rathaus 
Solingen-Mitte, Stadtdienst Planung, Mobilität und 
Denkmalpflege, Rathausplatz 1, 2. Obergeschoss, 
während der Dienststunden eingesehen und erörtert 
werden. Dienststunden sind Montags, Dienstags, 
Mittwochs und Donnerstags jeweils in der Zeit von 
8:00 bis 13:00 Uhr sowie von 14:00 bis 16:00 Uhr 
und Freitags von 8:00 bis 13:00 Uhr.

 Zusätzlich sind Terminabsprachen mit dem zuständigen 
Planer Herrn Berg telefonisch unter 0212 290 - 4422 
bzw. per Mail an t.berg@solingen.de möglich. Schrift-
liche Stellungnahmen werden bis zum 21.04.2017 
an den Stadtdienst Planung, Mobilität und Denk-
malpflege, Rathaus Solingen­Mitte, 42651 Solingen, 
Rathausplatz 1, erbeten.

Solingen, 20.03.2017
Der Oberbürgermeister

In Vertretung
Hoferichter
Stadtdirektor
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B E K A N N T M A C H U N G

Wirksamwerden des Anschluss­ und Benutzungs­
zwangs für öffentliche Abwasseranlagen

Gemäß § 5 (1) der Satzung der Stadt Solingen über die Ent-
wässerung der Grundstücke und den Anschluss an die öf-
fentliche Abwasseranlage (EntwS) in der derzeit geltenden 
Fassung wird bekanntgegeben, dass für die nachstehend 
aufgeführten Grundstücke eine Anschlussmöglichkeit an 
eine betriebsfertige Abwasseranlage besteht.

Vollkanal im Mischsystem Höhscheider Wiesen
Kanal von Haus­Nr. 2, dem Verlauf der Straße folgend 
bis Haus­Nr. 31a 
Anzuschließende Grundstücke: Höhscheider Wiesen
Hausnummern:  2, 6, 7, 8, 10, 15, 16, 18, 20, 

24, 25, 27, 29, 31, 31a
Unbebaute Grundstücke:  Gemarkung Höhscheid, Flur 43, 

Flurstücke 312, 291 

Vollkanal im Mischsystem Untenhöhscheid
Kanal von Haus Nr. 62 bis Haus Nr. 68
Anzuschließende Grundstücke: Untenhöhscheid 
Hausnummern:  68
Grundstück ohne Haus Nr.:  Gemarkung Höhscheid, Flur 43, 

Flurstücke 274 

Schmutzwasserkanal Thalesweg
Kanal ab Einmündung Pfaffenberger Weg, dem Ver­
lauf der Straße folgend bis einschließlich Haus Nr. 22
Anzuschließende Grundstücke: Thalesweg
Hausnummern:  15, 17, 19, 21, 22, 24, 26 28
Unbebaute Grundstücke:  Gemarkung Dorp, Flur 55, Flur-

stück 69

Schmutzwasserkanal im Drucksystem in der Straße 
Hoppenböcken
Kanal vom Ende des Schürmannweges bis zur Ein­
mündung Eichenstraße
Anzuschließende Grundstücke: Hoppenböcken 
Hausnummern:  3, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 11a, 12, 

12a, 13, 14, 16
Unbebaute Grundstücke:  Gemarkung Dorp, Flur 55, Flur-

stück 59
  
Für die Eigentümer/innen der vorgenannten bebauten 
Grundstücke wird hiermit die Rechtspflicht begründet, ihre 
Grundstücke, für die der Anschlusszwang nach Maßgabe 
der eingangserwähnten Satzung wirksam geworden ist, an 
die öffentliche Abwasseranlage anzuschließen.

Für unbebaute Grundstücke kann die Stadt gem. § 5 (2) 
EntwS den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage 
verlangen, wenn dieses aus Gründen der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung erforderlich ist.

Wird die Abwasserleitung erst nach Errichtung eines Bau-
werkes hergestellt, ist die Anschlussnahme an die öffent-
liche Abwasseranlage binnen 6 Monaten, nachdem durch 
diese öffentliche Bekanntmachung angezeigt ist, dass die 

Straße oder der Ortsteil mit einer betriebsfertigen Abwas-
seranlage ausgestattet ist, durchzuführen. 

Bezüglich der Erhebung des Anschlussbeitrages wird auf 
die §§ 15 und 21 der Entwässerungssatzung verwiesen. 
Die Satzung kann bei den Technischen Betrieben Solingen, 
Dültgenstaler Straße 61, Haus A, Zimmer U.06, oder im In-
ternet unter www.tbs.solingen.de eingesehen werden. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Mo-
nats nach ihrer Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die 
Klage ist beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstra-
ße 39, 40213 Düsseldorf, schriftlich oder in elektronischer 
Form nach Maßgabe der Verordnung über den elektroni-
schen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und 
den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen vom 
07.11.2012 (GV NRW 2012, S. 548 ff) einzureichen oder 
zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
zu erklären. Wird die Klage schriftlich eingereicht, so emp-
fiehlt es sich, ihr zwei Abschriften beizufügen.

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Ge-
genstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung die-
nenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, die 
angefochtene Verfügung soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden.

Falls die Frist durch das Verschulden eines von dem durch 
diese Allgemeinverfügung betroffenen Bevollmächtigten 
versäumt werden sollte, so würde dessen Verschulden dem 
Betroffenen zugerechnet werden.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Durch die Bürokratieabbaugesetze I und II des Landes NRW 
ist das einer Klage bisher vorgeschaltete Widerspruchsver-
fahren abgeschafft worden. Zur Vermeidung unnötiger 
Kosten wird empfohlen, sich vor Erhebung einer Klage zu-
nächst kurzfristig mit den Technischen Betrieben der Stadt 
Solingen in Verbindung zu setzen. In vielen Fällen können 
so etwaige Unstimmigkeiten bereits im Vorfeld einer Klage 
behoben werden.

Die Klagefrist von einem Monat wird durch einen solchen 
außergerichtlichen Klärungsversuch jedoch nicht verlängert. 

Solingen, den 16.03.2017
Der Oberbürgermeister

Im Auftrag
Wegner
Betriebsleiter
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Für die Ausschreibung "Sanierung Haus der Jugend Dorper Straße Elektrotechnik", Vergabenummer V17/23−2/129 wird nach VOB/A §12
Absatz 2 folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Klingenstadt Solingen · Konzernbeschaffung und Medienservice · Kompetenzcenter Vergabe · Bonner Straße 100 · 42697 Solingen · Germany

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Über www.deutsche−evergabe.de können die Unterlagen ausschließlich in elektronischer Form abgefordert werden. Hier können die Angebote
elektronisch abgegeben werden. Für Verfahren der Stadt Solingen entstehen dem Bieter keine Kosten. Eine elektronische Abwicklung des
Verfahrens ist ausdrücklich gewünscht.

D) Art des Auftrags:
Bauauftrag

E) Ort der Ausführung:
42651 Solingen

F) Art und Umfang der Leistung:
Im Zuge der Gebäudesanierung wird, abgesehen von einer Küche und einem behindertengerechten WC, die gesamte Elektroinstallation
erneuert. Hierzu zählen u.a. die Beleuchtungsanlagen, Brandmeldeanlage, zentrale Sicherheitsbeleuchtungsan lage, IT/Netzwerktechnik, die
gesamte Verkabelung, Schalter, Steckdosen, etc..

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für
eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:
keine Lose

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die
Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 29.05.2017 Bis: 31.10.2018

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen
angefordert und eingesehen werden können:
Stadt Solingen Konzernbeschaffung und Medienservice Vergabestelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906825 Fax:+49
2122906695 Über www.deutsche−evergabe.de können die Unterlagen ausschließlich in elektronischer Form abgefordert werden. Hier können
die Angebote elektronisch abgegeben werden. Für Verfahren der Stadt Solingen entstehen dem Bieter keine Kosten. Eine elektronische
Abwicklung des Verfahrens ist ausdrücklich gewünscht.

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die
Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:
F

N) Frist für den Eingang der Angebote:
19.04.2017 10:30:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
Stadt Solingen Konzernbeschaffung und Medienservice Vergabestelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906825 Fax:+49
2122906695 Über www.deutsche−evergabe.de können die Unterlagen ausschließlich in elektronischer Form abgefordert werden. Hier können
die Angebote elektronisch abgegeben werden. Für Verfahren der Stadt Solingen entstehen dem Bieter keine Kosten. Eine elektronische
Abwicklung des Verfahrens ist ausdrücklich gewünscht.

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
deutsch

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:
19.04.2017 10:30:00
Bieter und deren bevollmächtigte Vertreter

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
gem. VOB

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter.

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
Mindestens 3 vergleichbare Referenzen der letzten 3 Jahre. Darüber hinaus gelten die Regeln des Tariftreue und Vergabegesetzes NRW

V) Zuschlagsfrist:
17.05.2017

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen
wenden kann:
Bezirksregierung Düsseldorf VOB Beschwerdestelle Postfach 300865 40408 Düsseldorf
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Für die Ausschreibung "Erweiterung− und Modernisierung Haus der Jugend, Dorper Straße 10, Zimmer− und Dachdeckerarbeiten",
Vergabenummer V17/23−2/120 wird nach VOB/A §12 Absatz 2 folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Klingenstadt Solingen · Konzernbeschaffung und Medienservice · Vergabestelle · Bonner Straße 100 · 42697 Solingen · Germany

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Über www.deutsche−evergabe.de können die Unterlagen ausschließlich in elektronischer Form abgefordert werden. Hier können die Angebote
elektronisch abgegeben werden. Für Verfahren der Stadt Solingen entstehen dem Bieter keine Kosten. Eine elektronische Abwicklung des
Verfahrens ist ausdrücklich gewünscht.

D) Art des Auftrags:
Bauauftrag

E) Ort der Ausführung:
42651 Solingen, Dorper Straße 10

F) Art und Umfang der Leistung:
Ca. 600 m2 Ziegeleindeckung mit Kehlen, Rinnen bis auf das Dachtragwerk rückbauen, Errichtung neuer Dachgauben (17 Stück) nach Abbruch
der Bestandsgauben, Ziegelneueindeckung, ca. 75 m2 neue Dachkonstruktion mit Schalung u. Bitumeneindeckung, ca. 80 m2
Flachdacheindichtung auf Balkonen mit Gefälledämmung

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für
eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:
keine Lose

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die
Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 29.05.2017 Bis: 08.09.2017

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen
angefordert und eingesehen werden können:
Stadt Solingen Konzernbeschaffung und Medienservice Vergabestelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906825 Fax:+49
2122906695 Über www.deutsche−evergabe.de können die Unterlagen ausschließlich in elektronischer Form abgefordert werden. Hier können
die Angebote elektronisch abgegeben werden. Für Verfahren der Stadt Solingen entstehen dem Bieter keine Kosten. Eine elektronische
Abwicklung des Verfahrens ist ausdrücklich gewünscht.

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die
Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:

N) Frist für den Eingang der Angebote:
12.04.2017 10:30:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
Stadt Solingen Konzernbeschaffung und Medienservice Vergabestelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906825 Fax:+49
2122906695 Über www.deutsche−evergabe.de können die Unterlagen ausschließlich in elektronischer Form abgefordert werden. Hier können
die Angebote elektronisch abgegeben werden. Für Verfahren der Stadt Solingen entstehen dem Bieter keine Kosten. Eine elektronische
Abwicklung des Verfahrens ist ausdrücklich gewünscht.

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
deutsch

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:
12.04.2017 10:30:00
Bieter und deren bevollmächtigte Vertreter

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
gem. VOB

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
Mindestens 3 vergleichbare Referenzen der letzten 3 Jahre. Darüber hinaus gelten die Regeln des Tariftreue und Vergabegesetzes NRW

V) Zuschlagsfrist:
10.05.2017

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen
wenden kann:
Bezirksregierung Düsseldorf VOB Beschwerdestelle Postfach 300865 40408 Düsseldorf
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Für die Ausschreibung "Dorper Str. 10, Modernisierung und energ. Sanierung Haus der Jugend, Heizungsinstallationsarbe iten",
Vergabenummer V17/23−2/128 wird nach VOB/A §12 Absatz 2 folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Klingenstadt Solingen · Konzernbeschaffung und Medienservice · Kompetenzcenter Vergabe · Bonner Straße 100 · 42697 Solingen · Germany

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Über www.deutsche−evergabe.de können die Unterlagen ausschließlich in elektronischer Form abgefordert werden. Hier können die Angebote
elektronisch abgegeben werden. Für Verfahren der Stadt Solingen entstehen dem Bieter keine Kosten. Eine elektronische Abwicklung des
Verfahrens ist ausdrücklich gewünscht.

D) Art des Auftrags:
Bauauftrag

E) Ort der Ausführung:
42651 Solingen

F) Art und Umfang der Leistung:
Heizungsinstallationsarbe iten, bestehend aus: Demontage von ca. 130 Glieder−Heizkörper und 720 m Heizungsleitungen bis DN 80.
Neumontage von 950 m C−Stahl−Rohrleitungen bis 42,0 mm samt Armaturen und Isolierung, Neumontage von ca. 90 Plan−Heizkörper samt
Zubehör.

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für
eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:
keine Lose

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die
Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 29.05.2017 Bis: 31.10.2018

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen
angefordert und eingesehen werden können:
Stadt Solingen Konzernbeschaffung und Medienservice Vergabestelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906825 Fax:+49
2122906695 Über www.deutsche−evergabe.de können die Unterlagen ausschließlich in elektronischer Form abgefordert werden. Hier können
die Angebote elektronisch abgegeben werden. Für Verfahren der Stadt Solingen entstehen dem Bieter keine Kosten. Eine elektronische
Abwicklung des Verfahrens ist ausdrücklich gewünscht.

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die
Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:

N) Frist für den Eingang der Angebote:
20.04.2017 10:30:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
Stadt Solingen Konzernbeschaffung und Medienservice Vergabestelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906825 Fax:+49
2122906695 Über www.deutsche−evergabe.de können die Unterlagen ausschließlich in elektronischer Form abgefordert werden. Hier können
die Angebote elektronisch abgegeben werden. Für Verfahren der Stadt Solingen entstehen dem Bieter keine Kosten. Eine elektronische
Abwicklung des Verfahrens ist ausdrücklich gewünscht.

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
deutsch

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:
20.04.2017 10:30:00
Bieter und deren bevollmächtigte Vertreter

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
gem. VOB

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
Mindestens 3 vergleichbare Referenzen der letzten 3 Jahre. Darüber hinaus gelten die Regeln des Tariftreue und Vergabegesetzes NRW

V) Zuschlagsfrist:
17.05.2017

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen
wenden kann:
Bezirksregierung Düsseldorf VOB Beschwerdestelle Postfach 300865 40408 Düsseldorf Tel.: Fax:
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Für die Ausschreibung "Schwertstraße 19 (KP III) Asbest−/ Fenstersanierung", Vergabenummer V17/23−2/118 wird nach VOB/A §12 Absatz
2 folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Klingenstadt Solingen · Konzernbeschaffung und Medienservice · Vergabestelle · Bonner Straße 100 · 42697 Solingen · Germany

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Über www.deutsche−evergabe.de können die Unterlagen auschließlich in elektronischer Form abgefordert werden. Hier können die Angebote
elektronisch abgegeben werden. Für Verfahren der Stadt Solingen entstehen dem Bieter keine Kosten. Eine elektronische Abwicklung des
Verfahrens ist ausdrücklich gewünscht.

D) Art des Auftrags:
Bauauftrag

E) Ort der Ausführung:
42651 Solingen

F) Art und Umfang der Leistung:
Asbestsanierung / Fenstersanierung von ca. 160 Fenster, einschl. Schutzmaßnahmen

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für
eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:
keine Lose

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die
Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 26.06.2017 Bis: 10.08.2017

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen
angefordert und eingesehen werden können:
Stadt Solingen Konzernbeschaffung und Medienservice Vergabestelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906825 Fax:+49
2122906695 Über www.deutsche−evergabe.de können die Unterlagen ausschießlich in elektronischer Form abgefordert werden. Hier können
die Angebote elektronisch abgegeben werden. Für Verfahren der Stadt Solingen entstehen dem Bieter keine Kosten. Eine elektronische
Abwicklung des Verfahrens ist ausdrücklich gewünscht.

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die
Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:

N) Frist für den Eingang der Angebote:
13.04.2017 10:30:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
Stadt Solingen Konzernbeschaffung und Medienservice Vergabestelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906825 Fax:+49
2122906695 Über www.deutsche−evergabe.de können die Unterlagen ausschließlich in elektronischer Form abgefordert werden. Hier können
die Angebote elektronisch abgegeben werden. Für Verfahren der Stadt Solingen entstehen dem Bieter keine Kosten. Eine elektronische
Abwicklung des Verfahrens ist ausdrücklich gewünscht.

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
deutsch

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:
13.04.2017 10:30:00
Bieter und deren bevollmächtigte Vertreter

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
gem. VOB

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
Mindestens 3 vergleichbare Referenzen der vergangenden 3 Jahre. Eignungsnachweise gemäß TRGS 519, 521, 905 Darüber hinaus gelten die
Regeln des Tariftreue und Vergabegesetzes NRW

V) Zuschlagsfrist:
10.05.2017

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen
wenden kann:
Bezirksregierung Düsseldorf VOB Beschwerdestelle Postfach 300865 40408 Düsseldorf


